
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 42 (1926)

Heft: 9

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


9tï. 0 Sttttftc. fmtoeij. („aMfterblatt") 99

ten Stellung ift. ©r enthält ben Sreßzapfen für ben
erften Setl ber ©inlaufSleitung unb ferner einen Slebu»

Ziertridßter, ber jegttcßes Serfcßmutjen oerßinbert. Siefer
Sricßter ift fomoßl für ben 190»2iter>Kübel mie für ben
380»2iter»Kübel oerroenbbar.

Sielufftellung: ©In 8,5 üßleter langer |>ebe»
bäum mirb mit aßen Inlagen mitgeliefert. Siefer Saum
ift am ©lettraßmen montiert. SBenn bie erfte Seition
beS SFtafteS aufgefteßt ift, mirb ber ©teiiraßmen an feiner
ßödßfien Steße befeftigt. llSbann mirb mittels eines
glafdßenzugeS am hebebaum bie jmeite Seition gehoben
unb anfgefteßt. aiadß Serbolpng an Ort unb Steße
mirb ber Slaßmen am oberfien ©nbe ber zmetten Seition
oerbolzt unb bie oorßerbefdßäebene SJlettsobe beS Stuf»
baueS roteberßolt. Seim Ibbau mirb baS Serfaßren
umgefebrt oorgenommen.

(kftMfcwma.
©in fäjweizeriflßer tpreWiatif für öß§ Stßrehter»

fiemerbe. Ser Serbanb fdßmetzerifdßer Sdßreinermeifier
tft jurjeit bamit befdßüfiigt, einen fcßmetzerifdßen SreiS»
tarif auszuarbeiten, ©leicßzettig merben llnEoften=@c«
Hebungen in 24 oerfdßiebenen Setrieben burcß bie Seoi»
fions» unb Sreußanö 1.»®. in 3ürie^ burdßgefüßrt, mo=
burcß einmal eine einmanbfreie gefifteßung beS Unfoften--
Projentfa^eS ermöglicht merben fofl.

(SJlitget.) Ser Semutenmeifteroerößnii nom Kanton
Safeßanb *ni> Umgebung ßielt am 16. allai in Si eft al
feine bieSjäßrige jroeite Sagung ab unter guter Setei»
tigung aus Saß unb gern. Sen Sorfi| führte ber
^ßräfibent, Srunnenmeifter Seber aus Sieftal unb er»
lebigte furz ben gefcßäftlidßen Seil. IIS Referent für
«en facßmännifcßen Seit tonnte $err Ingenieur Schaff»
ter aus Sdßönenmerb gemonnen merben, ber über baS

JjebeutungSooße Sßema „Pflege unb Unterhalt ber mo=
«ernen Srintmafferoerforgung" referierte. Siefer über»
ûuS tntereffante unb teßrretdße Sortrag erntete feinen
oerbienten Setfafl unb mürbe mit aßgemeinem $ntereffe
aufgenommen. atecß einer regen SiSluffion aus ber

^titte ber Setfammlung fdßloff ber ißräftbent bie zweite
tfaßreSoerfammlung.

Um4iede»eî.
^ f SacPedettneifier granj $ntgrüfß senior in
jUHSmil (Sutern) ftarb am 10. SJlai im liter oon 68
•Jahren.

t Sdßreinetineifter Slbolf @dßoüj»i?0& in SäretS»
®tt (3ürid^) ftarb am 14. SDtai im liter oon 76 gjaßren.

„ f $afnermelfter ©mil Sünnenöerger » Sßirz in
J^ttïon am 3"ric^fee ftarb am 21. 3Jtai nadß turjer
l^ioeter Kranfßeli im liter oon 62 gaßren.

j Stßmeizerifcße gewerbliche SeßrlingSprüfungen. Ser
toeben erfcßtenene „Sericßi beS Scßmeizer. ©emerbe»
®.®ïbanbeS über bie fcßroeizerifcßen gemerblicßen Seßr»

«ugSprüfungen, bie görberung ber Serufslebre, bie Se»

^f§bilbung unb bie SeßtlingSfütforge im Starre 1925"
^breitet ftdß oorerft über bie Sätigteit ber 3entraflet»

unb fonftatiert fobann, baff bie gemerblicßen Seßr»

mgsptüfungen ftdß trot; aßer Hemmungen beS ©croerbS»
®bens »on Qaßr ju $aßr einer oermeßrten Inteilnaßme

J*"^ Unterfiüßung ber Seßörben unb beS ©eroerbeftanbeS,
jotote einer ftetgenben Setlneßmerzaßl unb einer oerbef»
Jetten Drganifation erfreuen. Sie ©efamtzaßl ber Seil»

-,
®9>ner betrug 14,645 ober 506 nteßr als tm Sor jaßre ;
® Kantone ßaben an biefem 3uma(|s Inteit. Sie Dr»
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ganifation ber Prüfungen mtrb in ben Äantonen immer
meßt ben ßeutigen Sebürfniffen angepaßt. Sie oon ber
ßentraüeitung befürroorteten Sßagnaßmen ftnben entfpre»
dßenbe Seatßtung. Ser Seridßt äu|ert ftdß andß über
biéfeS Streben nadfj größerer ©Inßetttidßfeit unb ©leidß»
müfjigfeit beS ^^öfu«9§oerfaßrenS unb berichtet aus»
füßtlidß über bie bezüglichen ©rfaßrungen. luS ben
Seilagen zum Seridßt ftnb u. a, bie ißrüfungSergebniffe,
bie SeitragSleiftungen ber einzelnen Kantone unb bie für
bie Prüfungen oermenbeten luSgaben erftdßtlidß. Sie
Statifiil ber ^küfungSteitneßmer nadß SerufSarten meift
nadß, mie bie Spezialifterung oon gaßr zu 3«ßr zunimmt,
tnbem nunmeßr runb 317 gemerbtidße Serufe unb Se»
rufSzmeige mit feßr oerfdßiebenen faßten ftdß an ben
Prüfungen beteiligen.

gm meitern erinnert ber Sertcßi an bie jaßrzeßnte»
langen Seftrebungen beS Sdßmeizer. ©emerbeoerbanbeS
für eine gefeßlidße Drbnung beS ßeßroerßaltniffeS, für
bie görberung ber SerufSbilbung unb bie gürforge für
bie erroerbtäfige Qugenb, fpejieß an bie SJtitarbeit am
Sorentmurf zu einem SunbeSgefe| über bie berufliche
luSbtlbung, ber tn ber gaffung, mie er oon ber gaßreS»
oerfammlung bei SerbanbeS tn Saben, Quti 1925, an»

genommen unb bem ©ibgenöffifdßen IrbeitSamt etnge»

reidßt morben ifi, im Seridßte lufnaßme gefunben ßat,
ferner an ben ßeutigen Staub ber lantonalen ©efeß»
gebung über baS SeßrlingSmefen, an bie erfreuliche Sätig»
teit einzelner SerufSoerbänbe für ©rfteßung oon Seßr»

lingSreglementen, Seßrprogrammen, Seitfäben unb für
oermeßrte luSbtlbung ißrer SerufSgenoffen, an bie Sße»

oifton beS aiormal=8eßroertrageS u. a. m. Ser Seßr»

lingSfütforge ift ein befonberer Ibfdßnitt geroibmet. gm
Inßange ftnbet ftdß aucß ein SerzeidßniS ber SerufSbe»
ratungSfießen unb gemerblidßen SilbungSbtftitute tn ber
Scßroeiz. — So bietet ber Seridßt jebem greunb unb
©önner ber ©emerbeförberung unb ber beruflichen luS»
bilbung eine roißlommene Information über bie gegen«

mürtigen Seftrebungen unb ©rfolge auf biefen ©ebteten
gemetnnüßiger Sütigfeit.

Ser Seridßt lann, folange oorrätig, beim Selre»
tariat beS S^meizer. ©emerbeoerbanbeS in
Sern bezogen merben.

äuttflßme Des SBafferpetörauip inberStaMSfiri^.
Sie ftäbtifdße Seemafferoerforgung ßat im oec
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ten Stellung ist. Er enthält den Drehzapfen für den
ersten Teil der Einlaufsleitung und ferner einen Redu-
ziertrichter, der jegliches Verschmutzen verhindert. Dieser
Trichter ist sowohl für den 196-Liter-Kübel wie für den
386-Liter-Kübel verwendbar.

Die Aufstellung: Ein 8,5 Meter langer Hebe-
bäum wird mit allen Anlagen mitgeliefert. Dieser Baum
ist am Gleitrahmen montiert. Wenn die erste Sektion
des Mastes aufgestellt ist, wird der Gleitrahmen an seiner
höchsten Stelle befestigt. Alsdann wird mittels eines
Flaschenzuges am Hebebaum die zweite Sektion gehoben
und aufgestellt. Nach Verbolzung an Ort und Stelle
wird der Rahmen am obersten Ende der zweiten Sektion
verbolzt und die vorherbeschriebene Methode des Auf-
baues wiederholt. Beim Abbau wird das Verfahren
umgekehrt vorgenommen.

NWsMMßM.
Ein schweizerischer Preistarif für das Schreiner-

gewerve. Der Verband schweizerischer Schreinermeister
ist zurzeit damit beschäftigt, einen schweizerischen Preis-
tarif auszuarbeiten. Gleichzeitig werden Unkosten-Er-
Hebungen in 24 verschiedenen Betrieben durch die Revi-
fions- und Treuhand A.-G. in Zürich durchgeführt, wo-
durch einmal eine einwandfreie Feststellung des Unkosten-
Prozentsatzes ermöglicht werden soll.

(Mitget.) Der BrunnenMeisterverband vom Kanton
BasellavS «nd Umgebung hielt am 16. Mai in Liestal
seine diesjährige zweite Tagung ab unter guter Betei-
ligung aus Nah und Fern. Den Vorsitz führte der
Präsident, Brunnenmeister Leber aus Liestal und er-
ledigte kurz den geschäftlichen Teil. Als Referent für
den fachmännischen Teil konnte Herr Ingenieur Schaff-
ner aus Schönenwerd gewonnen werden, der über das
bedeutungsvolle Thema „Pflege und Unterhalt der mo-
dernen Trinkwasserversorgung" referierte. Dieser über-
aus interessante und lehrreiche Vortrag erntete seinen
verdienten Beifall und wurde mit allgemeinem Interesse
aufgenommen. Nach einer regen Diskussion aus der
Aitte der Versammlung schloß der Präsident die zweite
Jahresversammlung.

VMKîeâêvîê.
^ î Dachdeckermeister Franz Jmgrüth senior in
»ìnswil (Luzern) starb am 16. Mai im Alter von 68
Jahren.

^ Schreinermeister Adolf Schoch-Hotz in Barets-
kìl (Zürich) starb am 14. Mai im Alter von 76 Jahren.

„ 5 Hafnermeister Emil Dünnenberger - Wirz in
Attkon am Zürichsee starb am 21. Mai nach kurzer
'chwerer Krankheit im Alter von 62 Jahren.

r
Schweizerische gewerbliche Lehrlingsprüsungen. Der

soeben erschienene „Bericht des Schweizer. Gewerbe-
^.erbandes über die schweizerischen gewerblichen Lehr-
angsprüfungen, die Förderung der Berufslehre, die Be-
^ufsbildung und die Lehrlingsfürsorge im Jahrs 1925"
verbreitet sich vorerst über die Tätigkeit der Zentrallei-
"Ng und konstatiert sodann, daß die gewerblichen Lehr-
mgsprüfungen sich trotz aller Hemmungen des Erwerbs-
evens von Jahr zu Jahr einer vermehrten Anteilnahme

jîvd Unterstützung der Behörden und des Gewerbestandes,
wwie einer steigenden Teilnehmerzahl und einer verbes-
Mten Organisation erfreuen. Die Gesamtzahl der Teil-

i betrug 14,645 oder 566 mehr als im Vorjahre;
v Kantone haben an diesem Zuwachs Anteil. Die Or-
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ganisation der Prüfungen wird in den Kantonen immer
mehr den heutigen Bedürfnissen angepaßt. Die von der
Zentralleitung befürworteten Maßnahmen finden entspre-
chende Beachtung. Der Bericht äußert sich auch über
dieses Streben nach größerer Einheitlichkeit und Gleich-
Mäßigkeit des Prüfungsverfahrens und berichtet aus-
führlich über die bezüglichen Erfahrungen. Aus den
Beilagen zum Bericht sind u. a. die Prüfungsergebnisse,
die Beitragsleistungen der einzelnen Kantone und die für
die Prüfungen verwendeten Ausgaben ersichtlich. Die
Statistik der Prüfungsteilnehmer nach Berufsarten weift
nach, wie die Spezialisierung von Jahr zu Jahr zunimmt,
indem nunmehr rund 317 gewerbliche Berufe und Be-
rufszweige mit sehr verschiedenen Zahlen sich an den
Prüfungen beteiligen.

Im weitern erinnert der Bericht an die jahrzehnte-
langen Bestrebungen des Schweizer. Gewerbeverbandes
für eine gesetzliche Ordnung des Lehrverhältnisses, für
die Förderung der Berufsbildung und die Fürsorge für
die erwerbtätige Jugend, speziell an die Mitarbeit am
Vorentwurf zu einem Bundesgesetz über die berufliche
Ausbildung, der in der Fassung, wie er von der Jahres-
Versammlung des Verbandes in Baden, Juli 1925, an-
genommen und dem Eidgenössischen Arbeitsamt einge-
reicht worden ist, im Berichte Aufnahme gefunden hat,
ferner an den heutigen Stand der kantonalen Gesetz-

gebung über das Lehrlingswesen, an die erfreuliche Tätig-
keit einzelner Berufsverbände für Erstellung von Lehr-
lingsreglementen, Lehrprogrammen, Leitfäden und für
vermehrte Ausbildung ihrer Berufsgenossen, an die Re-
vision des Normal-Lehrvertrages u. a. m. Der Lehr-
lingssürsorge ist ein besonderer Abschnitt gewidmet. Im
Anhange findet sich auch ein Verzeichnis der Berufsbe-
ratungsstellen und gewerblichen Bildungsinstitute in der
Schweiz. — So bietet der Bericht jedem Freund und
Gönner der Gewerbeförderung und der beruflichen Aus-
bildung eine willkommene Information über die gegen-
wärtigen Bestrebungen und Erfolge auf diesen Gebieten
gemeinnütziger Tätigkeit.

Der Bericht kann, solange vorrätig, beim Sekre-
tariat des Schweizer. Gewerbeverbandes in
Bern bezogen werden.

Zunahme des Wasserverbrauchs in der Stadt Zürich.
Die städtische Seewasserversorgung hat im ver-
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